
M IIS Sonntag den 18 1879

Zu den kirchlichen Umlagen in Halle a/S II
Durch Krankheit verspätet

In der Beilage von Nr 110 dieses Blattes ist eine
weitere Auslassung von einem Mitglieds der Kirchenvertre
tung zu St Ulrich erschienen welche dafür eintritt den
hier erstrebten Parochial Verband durch einfaches Eingehen
auf die Forderungen der Marien Gemeinde sofort ins Leben
zu rufen Man durfte erwarten daß der geehrte Verfaffer
die aus den übrigen 4 Parochieen dagegen vorgetragenen
Motive eingehend beleuchte oder daß derselbe neue überwie
gende Gründe für seine Ansicht geltend zu machen versuchen
würde Beides ist nicht geschehen Die auf Spalte 4 u 5
des Berichts vom 4 Mai c sud b dagegen dargelegten
Bedenken und Motive werden ignorirt und als neuer Grund
blos der Herzenswunsch hervorgehoben den wir alle mit
dem geehrten Verfasser theilen den Segen des Zusammen
schlusses auch in Rücksicht auf die Ehre der Stadt sofort zu
ermöglichen welcher Wunsch aber doch billiger Weise
nicht einfach damit realisirt werden kann daß die prin
zipielle Differenz ganz und gar ungelöst bleibt nur bei Seite
geschoben wie vorgeschlagen ist eine Bestimmung in oas
Regulativ aufgenommen werde welche Mein die Marien
gemeinde befriedigt und die Entscheidung darüber was drin
gende Bedürfnisse der Einzelgemeinden seien späteren Ver
einbarungen und den Bestimmungen der Kirchenbehörden zu
weist, das soll heißen seinerzeit von der jeweiligen Zustim
mung nicht der Generalversammlung sondern der Marien
vertreiung abhängig macht denn die übrigen Parochial
Organe haben eine solche Unterordnung der Generalbeschlüsse
unter die einzelne Berbandsgemeinde nicht beansprucht

Einzig als neu vorgetragener Beweggrund könnte viel
leicht gelten was im 3ten Absatz gesagt wird daß es ja
nur auf Einen einzigen Punkt noch ankomme und daß
also wegen dieses Einen die im Uebrigen erreichte Verein
barung nicht aufzugeben seil Aber man darf wohl anneh
men daß der Herr Verfasser das Unzureichende dieses
Grundes als er ihn gedruckt gelesen selbst anerkannt haben
wird Schon in materiellen Verträgen kann doch die arith
metische Stückzahl von Zugeständnissen nicht bestechen zehn

Stück Fünspsenniger sind doch deshalb weil es 10 sind
nicht höher zu schätzen als ein einziges Zwanzigmarkstück
Um wie viel mehr kommt es bei ethischen Verbindungen auf
ein richtiges Wägen der gegenseitigen Zugeständnisse und
Stellungen an Und es wiegt in dem vorliegenden Falle
die noch bestehende Differenz die Forderung der Marien
gemeinde daß dieEinzelparochie entscheide ob etwas
dringendes Bedürfniß für den Verbcmdskreis sei oder nicht
alle übrigen Anerbietungen weit auf Nichts hat Werth
in einer religiös sittlichen in der protestantisch evangelischen
Gemeinschaft wenn dagegen unveräußerliche individuelle Rechte
das Wesen höherer humaner Verbindungen überhaupt ver
letzt wenn wie hier die Selbstbestimmung der eigenen kirch
lichen Bedürfnisse der endgültigen Entscheidung nicht des
Gesammtverbandes sondern irgend welcher anderen mitkon
knrrirenden Einzelvertretung überliefert werden soll

Dazu wäre nach der geschichtlichen Erfahrung wie nach
der Ansicht der Majorität der kirchlichen Organe hier sol
cher Verband ein halbes Werk nicht geeignet Entzweiungen
zu verhüten sondern der Heerd immer neuer in unüberseh
barer Zahl aufflammender Differenzen Dies sind die we
sentlichen Motive warum die Delegirten Konferenz das Ur
theil darüber was im Verbandskreise als dringendes kirch
liches Bedürfniß anerkannt werden soll nicht der Einzel
gemeinde sondern der Generalversammlung anheimzugeben
rathet Dieselben sind nicht widerlegt der Antrag darauf
hat den Einzelorganen vorgelegen ist von sämmtlichen mit
Ausnahme der Marienvertretung genehmigt und wie
nachgewiesen in dem Sinne daß nicht die Einzelgemeinde
sondern die Generalversammlung entscheider durch das Dekret
des Konsistoriums vom 16 März 1879 formell legalisirt

Der Vorschlag nun vom 12 d M jetzt hiervon zu
rückzutreten auf die Bedingung der Marienvertretung ohne
Weiteres einzugehen heißt demnach nichts anderes als
einen Schritt zurückthun um dem Ziele näher zu stehen
das Konsistorium zur Aushebung seines Dekretes bewegen
wodurch nicht blos statt der jetzigen 2 sodann 3 Par
teien geschaffen wären sondern die Realisirung des Verban
des durch ganz neue viel Zeit und Mühe fordernde Ver
handlungen mir der Behörde nur in weitere Ferne gerückt
würden Denn das wird doch Niemand meinen daß die
wörtlich mitgetheilte ohne Cautelen gegebene behördliche Ver
ordnung so kurzer Hand könnte aufgehoben oder beseitigt
werden

Thatsächlich kommt es jetzt darauf an ob die von allen
5 Parochieen für die Gegenwart anerkannt dringenden kirch
lichen Bedürfnisse nämlich

die Aufbringung der Minimalgehälter der Geistlichen
und die Synodalkosten sowie die Regulirung der
Stolgebühren

in der Form eines Generalversammlungs Beschlusses oder
durch Zustimmung jeder einzelnen Parochial Vertretung durch
geführt werden sollen Geschieht das Erstere so ist die be
stimmende Autorität der Generalversammlung faktisch aner
kannt und für immer gesichert Uud es bedürfte wenn man
sich einmal theoretisch nicht einigen könnte vielleicht über
haupt keiner besondern Bestimmung im Regulativ da dieses
an sich gesetzlich wohl für den Kreissynodalverband Berlin
aber nicht auch für Parochialverbände vorgeschrieben ist
Fürchtet aber die Mariengemeinde damit thatsächlich pra
cludirt zu werden und betritt dieselbe den Recurs an die
höhern Instanzen so ist das Ende nicht abzusehen Das
aber bleibt unzweifelhaft daß im laufenden Jahre für
welches die allerunveräußerlichste Nothwendigkeit von Zu

schüssen für einzelne Kirchenkassen besteht an eine gemein
same Umlage unter keinen Umständen mehr zu denken ist

Bezüglich nun des zur Abwehr der dringenden Noth
stände von der St Ulrichsvertretung beschlossenen Selbst
hilfe durch Partikular Umlage werden in dem Artikel Be
merkungen über das Wefen der Umlagen überhaupt und über
vermeintliche Inkonsequenzen gemacht welche wenn sie die
Gemeinden nicht aufreizen und die beschlossene Selbsthilfe
nicht erschweren sollen der Berichtigung bedürfen

Dem gegenüber bitte ich den Herrn Verfasser und alle
in dieser bedeutungsvollen Frage Betheiligte zu erwägen
daß die beiden Umlagen die hier in Betracht stehen die
Sonderumlage in der Einzelgemeinde und die gemeinsame
Umlage im Parochialverbande streng auseinander zu halten
sind dieselben sind nicht identisch sie schließen sich auch
nicht gegenseitig aus sie bestehen neben einander Artikel 8
und 9 des Gesetzes vom 3 Juni 1876 heben 31 der
K G O nicht auf sondern bestimmen eine besondere Ka
tegorie der Besteuerung Wird dieser Unterschied festge
halten so schwindet das hervorgehobene Bedenken als ob
der Beschluß sofortiger Einrichtung einer besondern die ge
meinsame Umlage oder gar den beabsichtigten Verband selbst

x mit seinen schönen Zwecken schädige Dieses ist nicht der
Fall fo wie es mehr als kühn ist behaupten zu wollen
daß wenn die Differenz mit der Mariengemeinde so
ausführlich bekannt gewesen wäre, die kirchlichen Organe
von St Ulrich weniger einmüthig würden beschlossen haben
Erstlich ist diese Differenz vom Herrn Oberprediger W
und dem Rendanten H am 28 März c in allen wesent
lichen Punkten so mitgetheilt wie im Bericht vom 4 Mai
abgesehen aber hiervon bildete nicht die Differenz an sich
das Motiv zum Beschlusse sondern die in der Versammlung
gewonnene Ueberzeugung daß eine gemeinsame Umlage in
diesem Jahre nicht mehr realisirbar und daß demnach wenn
nicht Insolvenz der Kirchenkasse eintreten sollte auf eine
Partikular Umlage zurückgegriffen werden müsse Wer sich
hiervon durch Augenschein überzeugen will den ersuche ich
die betreffenden Beweis Dokumente für beide Thatsachen bei
mir einsehen zu wollen es sind dies das vorgelesene un
terschriebene und genehmigte Protokoll vom 28 März c,
sowie die amtlichen Schreiben des Magistrats v 30 Juli 1877
und 18 April 1879 Und so darf man die Zweifler an
jenem Beschlusse wohl fragen welch andern Weg sie dem
Rendanten und den treuen evangelischen Herzen die ihr
Heiligthum nicht wollen am Bettelstäbe belassen welch
andern Weg sie vorzuschlagen wissen Der Unterzeichnete
wagt es zu versprechen daß jeder irgend opportunere Vor
schlag zu rechtzeitiger Hilfe dankbar und einstimmig von der

Vertretung angenommen werden wird Nur mit Einem
bleibe man uns nach jahrelangem verderblichen Warten
ferne mit schönen Worten und mit Reflexionen über beste
Möglichkeiten

Es ist so viel schon unterhandelt
Es ist gesprochen fort und fort
Es ist geschrieben und gesandelt
Jetzt folge doch die That dem Wort

Dies Mannesgefühl das war der letzte und der tiefe see
lische Beweggrund zu dem Beschlusse der St Ulrichsvertre
tung zu jener Einmüthigkeit und Weihe die eine Ehre
derselben bleiben wird so viel auch die Gegenwart daran
mäkeln wollte

Und nun zum Schluß der Gegensätze eine herzliche
Bitte Was kann wohl damit erreicht werden wenn Män
ner die berufen sind gemeinsam das Schifflein ihres kirch
lichen Gemeindelebens durch die brandenden Wogen und
zackigen Klippen neuer Entwickelungsstufen in den sichern
Hafen zurück zu steuern wenn diese Männer mit vermeint
lichen Konsequenzen sich bekämpfen wie dies in den Wor
ten geschieht Man vermöge nicht zu fassen wie nach der
aus den Hildenhagenschen Brochüren so überzeugend darge
thanen unerläßlichen Nothwendigkeit allgemeiner Umlagen
und bei der ebenso bestimmt ausgesprochenen Unmöglichkeit
einer Partikularbesteuerung nun dennoch diese un
mögliche Separatumlage den Gemeinden empfohlen werden
könne Ich darf doch nicht annehmen daß mein
geehrter Kollege in der Ulrichsvertretung nicht wisse wie im
Wandel des Erdenlebens Dinge die heute unmöglich sind
im naturgemäßen Laufe ihrer geschichtlichen Entwickelung
möglich werden In den Hildenhagenschen Brochüren ist
die damalige Unausführbarkeit dargelegt Die Gründe
sind auf Spalte 1 des Berichtes vom 4 Mai kurz wieder
holt Die auch dort hervorgehobenen Haupthindernisse
woran die Partikular Umlage damals scheitern mußte
waren Der Mangel des Verwaltungsapparates des Exeku
tivrechtes und der Magistratshilfe I Das Alles ist jetzt in
jahrelangen schweren Mühen beschafft wenigstens für die
Ulrichsgemeinde und wird der Magistrat die Spccial Um
lage einziehen

Geehrter Kollege Ist s da nicht die naturgemäße und
hiermit erst recht logische Entwickelung daß weil die
Ursache fiel nun auch die Wirkung aufhörte Und liegt
es nicht im allgemeinsten Interesse wenn ich Sie bitte daß
wir der Gemeinde solche persönliche Auseinandersetzungen
ersparen

Was aber die unerläßliche Nothwendigkeit und den
Segen der gemeinsamen Umlagen wie des Parochialver
bandes überhaupt mit seinen guten Zielen angeht so
begegnen sich in deren Anerkennung und heißem Wunsche noch
heute aller Herzen Wer hat wohl mehr gethan hier in
Halle dies Ziel zu ermöglichen Die Vertretung von
St Ulrich oder alle die welche ihr jetzt Vorwürfe machen
wollen Ihre Schuld ist s doch wahrlich nicht wenn sie
heute keinen Weg mehr sieht ihrerseits weiter zu helfen

Sie wird dem Dank sagen der die Kraft hätte ihr treulich
begonnenes Werk zu glücklicher Vollendung zu führen

Im Augenblicke wo ich diese Worte geschrieben erhalte
ich Einsicht in die Bemerkungen eines zweiten ungenannten

Mitgliedes der Ulrichsgemeinde Nr 114 des Tageblattes
Dem Wunsche des Herrn Verfassers Kenntniß von dem
neuesten Etat der Ulrichskirche zu erhalten wird gern ent
sprochen werden Der letztre liegt augenblicklich den Be
hörden vor soll aber sobald nach Rückgabe die Abschrift
gefertigt ist bei dem Custos Herrn Hankel zur Einsicht
offen gelegt werden

Im Uebrigen müssen anonyme Auslassungen meiner
seits fernerhin unberücksichtigt bleiben Die Antwort aus
den Artikel in Nr 114 ist in meinen am 4 d Mts und
heute vorgelegten Mittheilungen gegeben nur das muß ich
zur Verhütung von Mißverständnissen in der Gemeindc
hier ausdrücklich bemerken

Es ist nicht richtig daß Partikular Umlagen jetzt
gesetzlich behördlich magistratlich als nicht durchführbar
oder nicht angemessen erklärt wären alle diese Instanzen
sind bereit dazu zu verhelfen

es ist nicht richtig daß eine Partikular Umlage die
Regulirung der Stolgebühren oder den allgemeinen Paro
chial Verband gefährde

es ist nicht richtig daß überhaupt einer Gemeinde
Specialumlagen in besonderen Fällen erlassen werden könn
ten ok 31 der K G O

es ist nicht richtig das die Beihilfe an andere Ge
meinden ins Immense gehen sie betragen eben nur die be
kannten 3 pCt der Staatssteuern deren geringer Betrag
ja vorliegt diese Procente dürfen freilich auf nichts weiteres
als auf die Gewährung von Beihilfen an ärmere Parochien
behufs Befriedigung dringender kirchlicher Bedürfnisse bezo
gen werden Ablösung der Stolgebühren Kosten für
Synoden für provinzielle oder landeskirchliche Zwecke c
bestehen für sich

es ist selbstverständlich daß dieMteuerpflicht hin
sichts der Miethsumzüge sachgemäß von den Behörden geordnet

wird wie dies bei den Partikular Umlagen zu Erfurt
Naumburg u a Städten zur Zufriedenheit der Parochianen
schon ausgeführt ist

Thatsachen reden L Hildenhagen
Kirchliche Anzeigen

Getraute
Marienparochie Den 10 Mai der Fleischer Ba

stian mit H Höhne Den 11 der Dachdecker Portius
mit A verw Seyfert geb Koch Der Maurer Ebner
mit I A C Schulze Den 12 der Werkführer
Mitfching zu Böllberg mit B H L verwittw Strauß
geb Römer

Ulrichsparochie Den 10 Mai der Schlosser
Meyer mit der Wittwe L Fischer geb Zöllner

Neumarkt Den 10 Mai der Gutsbesitzer Wilde
mit B R Gräse

Glaucha Den 10 Mai der Handarbeiter zu Gie
bichenstein Schmidt mit A W L Blankenburg Der
Sattlermeister Kunad mit A I Hädicke Den 11 der
Fabrikarbeiter Zander Mit I M F Göbel gen Heine

Geborene und Getaufte
Marienparochie Den 25 September 1878 eine

nnehel T Hulda Blanka Den 3 Januar 1879 dem
Maler Winter ein S Karl Otto Den 11 dem Bahn
Beamten Berner ein S Alfred Walther Louis Den
1 März dem Bahnarbeiter Sachse eine T, Frieda Den
5 dem Kaufmann Schmidt ein S, Christian Wilhelm
Den 29 April ein nnehel S Otto

Militairs Gemeinde Den 13 April dem Feld
webel Hermes eine T Agnes Gertrud

Ulrichsparochie Den 2 September 1878 dem
Zeugschmied Fischer ein S Gustav Karl Hermann
Den 22 November dem Fuhrmann Elfte eine T Luise
Anna Den 13 Januar 1879 dem Maschinenfabrikant
Wolff eine T Lucie Den 15 Februar dem Mechaniker
Hoffmann eine T Elisabeth Elsa Den 18 dem Kauf
mann Fiebig ein S Friedrich Wilhelm Den 19 dem
Kaufmann Benold eine T Luise Henriette Wilhelmine
Den 23 dem Buchhalter Haase ein S Willy Den
9 März dem Schlosser Reinicke eine T Amalie Bertha
Anna Den 11 dem Bäckermeister Kießler eine T
Auguste Jda Martha Den 16 dem Kaufmann Latter
mann ein S Fritz Reinhold Den 2 April dem Fleischer
meister Nietsch ein S Hermann Paul Den 5 dem
Schmied Schubert ein S Hermann Gustav Den 21
dem Arbeiter Ratsch eine T Emilie Minna Den 23
dem Stellmachermeister Lichtenfeld ein S Franz Alfred

MoriWarochie Den 14 September 1878 dem
Hausmann Kohlbach eine T Hedwig Klara Den 11
Februar 1879 dem Bahnarbeiter Bauer ein S Emil Hein
rich August Den 16 dem General Agent Herter ein
S Bernhard Willy Den 17 dem Bahnarbeiter Häring
ein S Karl Wilhelm Den 9 April dem Handarbeiter
Solf ein S Georg Richard Den 3 Mai ein un
ehel S Friedrich Karl Paul Den 6 Mai ein unehel
S Albert Hermann

Domkirche Den 11 Februar dem Maurer Seyffart
eine T Therese Margarethe Luise Den 4 März dem
Buchbindermeister Bürger eine T Elise Anna

Neumarkt Den 21 Mai 1878 ein unehel S
Karl Otto Den 28 November dem Zimmermann
Wendt ein S, Friedrich Wilhelm Hermann Den
21 Januar 1879 dem Zimmermann Ludwig cine T



Auguste Therese Jda Den 23 Februar dem Töpfer
meister Gätzschmann ein S, Hermann Paul Den 26
dem Universitätsbeamten Petschick ein S Karl Rudolf
Den 1 März dem Dachdecker Bennewitz ein S, Friedrich
Hermann Den 21 April dem Schuhmachermeister
Dietze Zwillinge 1 Alfred 2 Adolf

Glancha Den 1 Februar 1878 dem Schlosser Fuchs
ein S Gustav Bruno Heinrich Den 27 Dezember
dem Kaufmann Fischer ein S Willy Dem Tischler
meister Stnetzel ein S Johannes Friedrich Karl Willy

Den 11 Januar 1879 dem Steinhauer Weber ein S
Fritz Otto Den 30 dem Maschinenschlosser Klaß ein S
Hu o Alfred Den 23 Februar dem Markthelfer Große
ein S Hermann Karl Den 15 März dem Schlosser
Fuchs ein S, Paul Richard Den 30 dem Lokomotiv
führer Schnchardt ein S, Alexander Willibald Oskar
Den 22 April dem Eifendreher Schwarz eine T Klara
Agnes Anna Den 23 dem Stellmacher Göttmar n
ein S Max Otto Karl William

Verein für Erdkunde in Halle
Die Sitzung vom 14 Mai begann mit der Aufnahme

von 20 neuen Mitgliedern Nach Vorlegung einer großen
Reihe neu eingegangener Zeitschriften und Werke theilt der
Vorsitzende Herr Prof Dr Kirchhofs mit daß Herr Berg
hauptmann Dr Huyssen die Vertretung des Vereins auf der
am 15 d Mts zu Paris zusammentretenden Konferenz zur
Berathung über die definitive Lage des interoceanischen Kanals

in Mittelamerika übernommen habe Derselbe theilt ferner
mit daß die Sammlung für das projektirte Denkmal
C E v Baers 170 ergeben habe welche dem Eentral
komits überwiesen find In Betreff der für Entsendung
eines Deligirten zu der genannten Pariser Konferenz gezeich
neten Beiträge beschließt die Versammlung die einzelnen Geber
per Cireular über deren Verwendung zu befragen Der Be
richt der mit der Revision des Kassenberichtes für das ver
flossene Vereinsjahr betrauten Herren Schönlicht und Böttcher
dem zu Folge die Rechnungslegung als richtig befunden ist
giebt dem Herrn Vorsitzenden Veranlassung dem aus Gesund
heitsrücksichten aus dem Vorstand ausgeschiedenen um den
Verein hochverdienten früheren 1 Kassirer Herrn Kreisgerichts
rath a D Jacob den Dank des Vereins auszusprechen
welchem die Versammlung durch Erheben von den Plätzen
Ausdruck verleiht

Darauf erhält Herr Professor Dr Hertzberg das Wort
zu seinem Vortrage Ueber die Völkerwelt der Balkanhalb
insel Derselbe beginnt mit einigen einleitenden Erörterungen
über die zeitgeschichtliche und wissenschaftliche Bedeutung des
überaus bunten Völkergemisches aus der Balkanhalbinsel
Die Abstellung der vielfachen bei uns verbreiteten Irrthümer
über die Ethnographie dieser Länder datirt erst seit etwa
60 Jahren Man hielt früher namentlich alle Nichtgriechen
des türkischen Reiches auf Grund der Religion für
wirkliche Türken ebenso alle Anhänger der griechischen Kirche
für wirkliche Griechen Den Anstoß zu besserer Erkenntniß
gab erst der berühmte Tproler Forscher Fallmerayer

Das Alterthum kennt bis zur späteren römischen Kaiser
zeit hier 3 Urvölker Jllyrier an der Westküste im Nordosten
der eigentlichen Balkanhalbinsel die Thraker getisch daki
sche Stämme Griechen auf der Südhälfte Zu Jllyriern
und Thrakern sind im 3 Jahrhundert v Chr noch starke
keltische Zuströmungen gekommen In der römischen Kaiser
zeit in welcher auch jüdische Beimischungen sich auf der
Balkanhalbinsel reichlich erkennen lassen tritt das romani
sirende Element mit Macht auf durch welches schließlich
gegenüber dem den Süden bis zur makedonischen Nordgrenze
und die thrakische Küste beherrschenden Griechenthum die ganze

Nordhälfte der Halbinsel romanisirt erscheint In dieser und
in der ältesten byzantinischen Zeit werden auch viele Zweige
deutscher Stämme absorbirt Das byzantinische Reich bis zur
ausgehenden Komnenen Zeit zeigt das doppelte Schauspiel einer
seits des Hereinbrechens einer neuen mehrhundertjährigen
Einwanderung slavischer turanischer finnisch ugrischer Völker
anderseits die Absorbirung und Entnationalisirung großer
Massen derselben Seit Ausgang des fünften Jahrhunderts
nach Chr Geb beginnt diese Strömung zuerst der Bulgaren
und der slovenischen Völker seit der 2 Halste des 6 Jahr
hunderts sind die Avaren das treibende Volk Die persischen
und arabischen Angriffe auf das Reich öffnen den nordischen
Völkern die Donaulinie Das Slaventhum seit 6 50 die
nicht flovenifchen Serben und Kroaten erreicht im 7 Jahr
hundert schon das südliche Thessalien Der Rückhalt der
Slaven ist das Reich der finnisch ugrischen Bulgaren die
seit 879 zwischen Donau und Balkan sich bleibend festsetzten
und ihre Macht südöstlich weiter ausdehnten Die Slovenen
die ihrerseits bis zur Mitte des 8 Jahrhunderts selbst den
südlichen Peloponnes besetzen slavisiren bis zu Anfang des
10 Jahrhunderts ihre bulgarischen Herrn

Seit Anfang des 9 Jahrhunderts bereits beginnt in
dessen die Ebbeströmung der slavischen Ueberfluthung und die
Wiedererhebung des byeantinifchen Griechenthums Bis nach
Salonichi hin wird das slavische Element durch die Macht
der Kirche und Civilisation allmälig von dem Griechenthum

ausgeschlürft Nach Vernichtung des bulgarischen Reiches
durch Basilius II 1018 saßt die byzantinische Krone die
gesammte buntgemischte Völkerwelt bis 1186 mit fester Hand
zusammen

Seit 1186 datirt ein neuer Abfall der Bulgaren gleich
zeitig auch der der Walachen welche dahin präcifirt der
Herr Vortragende seine Stellung zu dem heftigen Streit
zwischen den österreichischen Forschern Rösler und Jung über
die Abkunft der Rumänen wahrscheinlich der Hauptsache
nach aus den Resten romanisirter Thraker die sich in die
Gebirge zurückgezogen hatten hervorgegangen sind und seit
Beginn des 13 Jahrhunderts erst die Walachei und Moldau
okkupiren

Die italienische und französische später die katalanische
Bcsiedelung des griechischen Südens im 13 und 14 Jahr
hundert ist ethnographisch fast ohne alle bleibenden Folgen
gewesen Aber sie erschütterte die byzantinische Macht eben

sosehr wie 1280 1355 der großartige Aufschwung der
serbischen Macht und seit 1358 die neue und selbstständige
Erhebung der Albanesen welche als Gegen im Norden
und schon seit 1333 nach Thessalien in Masse strömende
Tosken im Süden der illyrisch epirotischen Küste jetzt auf
der westlichen Seite der Balkanhalbinsel bis beinahe 1480
sich stark und selbstständig behaupten In derselben Zeit
waren auch die Zigeuner von Südrußland her eingewandert
Von größter und abschließender Bedeutung aber wird die
Festsetzung der Osmanen in Europa seit 1354 die schritt
weise die gesammte Balkanhalbinsel überwältigen und theil
weise neu colonisiren 1393 haben sie das bulgarische Reich
zerstört und sich seitdem concentrisch immer weiter ausge
breitet sie haben bis 1453 den byzantinischen Rest bis 1460
Serbien und in Attika den Rest der fränkischen Ritter
staaten bis 1464 Bosnien bis 1479 Albanien erobert und
seitdem bis in unsre Tage nun ihrerseits das Völkergemisch
mit eiserner Faust zusammen gehalten Ethnographisch aber
sind sie selbst mehr und mehr gemischt worden indem sie
Millionen slavischer griechischer romanischer u a freiwilliger
wie gezwungener Renegaten in sich aufgenommen haben
Zuletzt ist endlich der Name Osmanen für alle Unter
thanen der Pforte im Gebrauch

Seit Vollendung der Türkenherrschaft sind abgesehen
von dem Uebertritt zahlreicher Albanesen zum Islam im
17 Jahrhundert und abgesehen von der Auswanderung von
Serben nach Oesterreich 1739 und der Vorschiebung der
Albanesen bis nach Prischtina die größten Veränderungen erst
im 19 Jahrhundert vor sich gegangen die Losreißung der
Serben die der südlichen Griechen die der Rumänen neuer
dings der Bulgaren während umgekehrt Tscherkessen und
Tartaren in Masse die Osmanen verstärkt haben

So gestaltet sich denn die Völkervertheilung auf der
Balkanhalbinsel gegenwärtig in folgender Weise im Süden
die Griechen soweit sie sich von der Türkenherrschaft befreit
haben die Hälfte der Griechen steht noch unter türkischer
Hoheit sie nehmen etwa dieselben Gebiete ein wie die
Griechen zur Zeit Alexanders des Großen Osmanen mit
Tscherkessen und anderen Stämmen gemischt in ihrer Haupt
masse in Rumelien sporadisch in Macedonien und Thessalien

Bulgaren zu beiden Seiten des Balkan tief bis nach dem
südlichen Macedonien vorgeschoben Serben Bosniaken ser
bischen Stammes Albanesen diese ostwärts über Prischtina
Prizren und Novibazar südlich bis Janina ausgebreitet

Nachdem der Herr Vorsitzende dem Redner den Dank
des Vereins für seinen außerordentlich inhalt und lehrreichen
Vortrag ausgesprochen legt er eine Sammlung interessanter
Produete der Westküste des aequatorialen Afrika vor welche
der geograph Lehrsammlung hiesiger Universität durch Herrn
Woermann in Hamburg zum Geschenk gemacht sind Von
den vorgelegten Produeten werden seitens des Herrn Vor
sitzenden namentlich die folgenden einer näheren Besprechung
unterzogen 1 Ingwer von einer Woermann fchen Factorei
in Ober Guinea Es ist der Ingwer der Wurzelstock von
Zingiber osfieinale der wie in Ober so auch in Nieder
Guinea und am Gabun ebenso gut gedeiht wie in Ost und
Westindien seiner eigentlichen Heimath 2 Stamm und
Wurzelholz von LMg uiticka dem afrikanischen Rothholz
ein Analogon des brasilianischen Farbholzes Es bildet unter
dem Namen Äimvooä einen wichtigen Exportartikel 3 Pal
menkerne und Palmbutter der lAals Auiussusis eine der
wichtigsten und gleichzeitig schönsten Palmenarten Interessant
ist die geographische Verbreitung derselben Sie beschränkt
sich auf die westlichen Flußgebiete namentlich das Congo
system bis zum Tanganjika An der Ostküste ist sie nur
auf Pemba bei Zanzibar von H Stanley beobachtet Das
aus ihr gewonnene Oel übertrifft das Proven eröl an Güte
und repräsentirt bis jetzt den weitaus werthvollsten Export
artikel West Afrikas Von den dortigen Faetoreien werden
jährlich 12 14000 Tonnen Ä 20 Centner exportirt 4 Kaut
schuk nach Hübbe Schleiden wahrscheinlich von der I aucloltiÄ
tloriäa stammend Westafrika birgt von diesem Handelsartikel
enorme Massen die noch einer gründlichen und ergiebigen
Ausbeute harren 5 Liberia Caffee Manrovia Caffee
Die denselben liefernde OoKsa läbsrica wächst in Man
rovia neben der Baumwollstaude wild Hübbe Schleiden
sand den hochstämmigen Baum ebenfalls wild und in größ
ter Verbreitung am Gabun

An diese Mittheilungen knüpft der Herr Vorsitzende
noch eine Besprechung der von deutscher Seite unternomme
nen Expeditionen zur Erschließung des äquatorialen West
afrika Er hebt namentlich hervor wie die neuerdings erschie
nenen Werke über die Loango Expedition die Resultate der
selben in einem ungleich günstigeren Lichte erscheinen lassen
als man bisher vielfach annehmen zu können glaubte Ueber
troffen zu werden scheinen dieselben allerdings durch diejeni
gen der gegenwärtig in Ausführung begriffenen Expeditionen
Schütt Max Buchner u a letzterer meldet neuerdings seine

glückliche Ankunft in Malange Mit dem Wunsche daß sich
namentlich die deutsche Handelswelt der Bestrebungen zur Er
schließung des so außerordentlich ertragsfähigen äquatorialen
West Afrika annehmen möge schließt der Vorsitzende die
Sitzung

Haupt Gewinne
5 Klasse 95 königl sächs Landes Lotterie

Ohne Gewähr
Leipzig den 16 Mai 1879

2 Gewinn ä 15,000 auf Nr 42066 90882
33 Gewinne u 3000 auf Nr 4249 5687 9963

9997 17903 23870 27777 27964 29231 32837 42585
48973 49670 50389 50877 51462 53995 55283 58100
58278 59747 60930 61939 62677 67531 68753 73344
74640 77885 78503 84527 95126 99267

35 Gewinne s 1000 auf Nr 1244 1778 1978
2502 3884 4069 8665 12697 22273 23354 28693
34400 35141 36244 39933 40880 42888 43146 43472
47093 51116 53777 56157 59863 62066 63202 63685
66957 69529 70440 73140 83941 86245 93082 95463

45 Gewinne ö 500 auf Nr 1134 6823 13522
13838 15038 17157 17732 18488 20094 20763 22267
23794 26396 37057 335S8 34699 40733 42146 45016
45317 46115 47106 47386 51120 54557 55548 56582
60007 60809 65735 66242 67113 70252 70689 72620
73940 89749 90802 93450 94737 95083 96242 97594
98420 98462

Coursbericht der Bankfirmen zu Halle a S
Börse vom III Mai 1879

Letzte
Zins

termin
Divi
dende

Zinsfuß Angeb Gesucht

5 Hallesche Stadt Obligat /iU /l 5 103,102,50

4 1867 do 4 1t 2

3 18184Vs Sächsische Proviuzial
Obligationen

3 S5,S0

ViU V 4V 101,50
4 /o Pfandbriefe der Provinz

Sachsen do 4 96
4 Manss Gewerksch, Obli

gationen do 4 100,25
Unstrnt Rcgul Obligat do 4V 100

5 Hallesche Znckerstederei
Anleihe V u S 94 93

5 /o Hall Raffinerie Anleihe V U /7 5 98,50 97,50
5 Hypoth Anl der Zuckers

Körbisdors V u S 101
6 Sächs Thür Braunkohl

Anleihe V u V 6 100
Hallesche Bankvereiuö Aetien 7V 5 120 118
Neue Zucker Raff St Actien 0 4 50
Neue Zucker Rajfin Stamm

Prioritäten 0 do 8 80
Hallesche Zuckerfiederei Aet 0 koo too
Körbisdors Zuaerfabrik Aet 3 V 4

Glanzig Zuckerfabrik Actien 3V Vs 4 44
Sächs Thüring Brannkohlen

Stamm Actien 6 V 4 100 98Sächs Thllring Braunkohlen
Stamm Peivritäten 6 do 5 101

Werschen Weiße felser Brann
kohlen Aetien 18V /4 4 172

Dörstewitz Rati mannsdorfer
Braunkohlrn J Actien 5V V 4 64

Hallesche Brauerei Stamm
Actien Michaelis 0 V 4

Hallesche Brauerei Stamm
Prioritäteri 0 do S

Cröllwitzer Papier Fabr Aet 0
4 27

Zeitzer Maschinenbau Actien
Schade 0 V 4 44

Hallesche Maschinenfabrik Act 14 V 4 134
Cönnern Malzfabrik Actien 6 V 5 80
Landsberger Malzfabrik Act 12 V 119
Eilenburger Kattun Manu

sactur Actien 2 v 4

Neudeck Chem sjabrik Actien 0 koo ioo 5
Kuxe d Bruckd Nietleb Berq

bau Vereins
Packhofs Actien 2

Theater Aetien 4 150
Die Course der mit

bezeichneten Effekten verstehen
sich pro Stück I

Zur Sache der kirchlichen Umlagen
Aus den bisherigen Publikationen in dieser Angelegen

heit ersehe ich mit aufrichtigem Bedauern daß die jxrren
Verfasser von der irrigen Voraussetzung ausgehen als hätten
die Gemeinde Repräsentanten von St Ulrich durch den Be
schluß für das Jahr 1879 eine Parochial Umlage zu erhe
ben sich von dem gemeinsamen Steuerverband der hiesigen
Parochien lossagen wollen

Zur Berichtigung dieses Irrthums nud zur Beruhigung
der daraus hergeleiteten Besorgnisse sehe ich mich genöthigt
hiermit amtlich und auf Grund des in der betreffenden
Sitzung geführten und verlesenen Protokolls zu erklären

1 daß der Umlagebeschluß zur Befriedigung eines augen
blicklichen uuabweislichen Nothstandes der Kirchen
kasse nur für das Jahr 1879 gefaßt wurde und daß

2 von der Gemeiuve Vertretung die früher abgegebene
zustimmende Erklärung zur Errichtung eines gemein
samen Parochial Verbandes ausdrücklich festgehalten ist

Mithin ist es klar daß durch den einmüthig gefaßten
Beschluß ein Präjudiz für die Zukunft in keiner Weise ge

schaffen ist Der Oberprediger Weicke

Das zur Zeit in unserer Stadt am Moritzzwinger auf
gestellte mechanische Theater des Herrn H Pottharst übt
eine große Anziehungskraft auf unser Publikum aus und
erfreut sich recht zahlreichen Besuchs Auf freier Bühne
wird dem Zuschauer eine Fülle der interessantesten Scenen
an dem Auge vorübergeführt Städte Landschaften einzelne
daraus hervorragende Punkte großartige Bauwerke u s w
wir machen dabei eine bequeme Reise in weit entfernte
Gegenden dic nur eine geringe Ausgabe verursacht und doch
soviel des Sehenswürdigen vom sonnigen Süden bis in den
äußersten Norden mit seinen Schneestürmen und Eisbergen
zur Anschauung bringt Sobald der Vorhang aufgerollt
sieht man die naturgetreue Ansicht einer Stadt einer Land
schaft des weiten Meeres und seiner Klippen vor sich Dar
über spannt sich das weite Himmelszelt je nach der bei
dieser Darstellung angenommenen Tageszeit oder Witterung
Tageslicht Abenddämmerung dunkle Nacht schwere Wolken
nahendes Gewitter wogende See Zahlreiche mechanische
Figuren Menschen oder Thiere getreulich wiedergebend
Pferde und Wagen beleben die Straßen Schiffe die Ge
wässer ganze Kriegsheere marschiren aus feierliche Pro
zessionen ziehen an dem Auge vorüber Mir gespanntem
Interesse bewundert man bei Vorführung der verschiedenen
ischauobjekte bald die naturgetreue Wiedergabe der Scenen
bald die herrlichen Lichteffekte bald die kunstvolle Mechanik
der Figuren Aus dem reichhaltigen Programm heben wir
nur Einiges hervor Konstantinopel Alexandrien die Py
ramiden Kairo an den Usern des Nils Löwenjagd u s w
aus dem Norden Hammerfest Leben und Treiben der
Lappländer die österreichische Nordpolexpedition vom Jahre
1872 74 Schneesturm im Packeise u s w Der Besuch
dieses Theaters kann Jedermann empfohlen werden



GartenvansBerein
Monatsversammlung Dienstag d 13 iruj Herr

Dr Richter eröffnete die Sitzung mit einem Referate über
den Verlauf der stattgehabten Ausstellung Redner führte
aus daß die diesjährige Ausstellung als eine wohlgelungene
zu bezeichnen sei und daß dieselbe alle bisher stattgefundenen
Frühjahrsausstellungen bei weitem an Reichhaltigkeit über
troffen habe Hauptsächlich seien Bindereien in einer wohl
auch bei größeren Ausstellungen sehr selten vorkommenden
Schönheit und Vielseitigkeit vorhanden gewesen Der Rech
nungsabschluß konnte noch nicht genau bestimmt werden da
mehrere Rechnungen noch nicht eingeliefert waren jedoch
läßt sich soviel wohl übersehen daß ein kleiner Ueberschuß
erzielt worden ist Sodann sprach Herr vr Richter allen
Denen die zum Gelingen der Ausstellung beigetragen hatten
seinen Dank aus Ferner referirte derselbe noch über den
Stand der Lehrlingsangelegenheit und über die Versammlung
die von Delegirten auswärtiger Vereine sehr zahlreich besucht
worden sei und wäre dadurch bewiesen wie groß das Inter
esse an der Angelegenheit allerwärts sei Aus der Provinz
haben dem vom hiesigen Vereine entworfenen und vorge
legten Statntenentwurf Vereine zugestimmt und ist be
schlossen worden auch den Vereinen Sachsens und der säch
sischen Herzogthümer das Vereinsstatut vorzulegen Zu
Revisoren der Bibliothek wurden ernannt die Hrn Spindler
und Bräter

Zur Verloosung kamen 2 Oelfarbendruckbilder von
Neuberts Magazin Versteigert wurden für ven Preis von

4 die Wiener Obst und Gartenzeitung 4,1 0
Hamburger Gartenflora 8,30 Dr Regel Garten
schrift 8,10 Neuberts Magazin Ausgestellt waren
von Herrn Kunst und Handelsgärtner Spindler 4 schöne
große Gurken und eine Partie Spargel Die Gurken
wurden prämiirt Als Preisrichter fuugirteu die Herren
Wilke Thielecke Fritsch Rofch und Meyer Als
Mitglieder wurden durch Ballotage aufgenommen die Herren
Bau Unternehmer Reiche und Lehrer Qnästner Neu
angemeldet wurden die Herren Obergärtner Schwan Kunst
gärtner Seligmüller, Zimmermstr Werther und Rentier
Gramm Schluß der Sitzung 10 /z Uhr

Berichtdes Sekretärs des Börsenvereins zu Halle a/S
an 17 Mai 1879

Preise mit Ausschluß der Courtage
Weizen 1000 IcK ruhiger geringere Sorten 173 178 M mittlere

191 196 M feinere 201 207 M
Roggen 1000 kA stiller letzte Preise in einzelnen Fällen noch bezahlt

147 150 M
Gerste i000 kA sast ohne Geschäft geringere Landgerste 140 148 M

bessere 150 158 M feinste Chevalier 160 176 M
Gerstenmalz 50 kx 13,30 13,80 M
Hafer 1000 kx unverändert 147 150 M
Kümmel 50 kA 30 30,50 M
Mais 1000 kA Donau neue trockene Waare 132 M bez amerika

nischer 125 130 M
Stärke 50 kx 21 21,50 M
Spiritus 10,000 Liter Procente loeo niedriger Kartoffel 53 M

Rüben ohne Angebot
Riiböl 5V KZ 28,75 M gefordert
Solaröl 50 Kilo unverändert bis Juni bei monatlichen gleichen Rater

6,50 M bezahlt spätere Termine auf 7 M gehalten

Malzkeime 50 kK fremde 4,80 M hiesige 5,50 M
Futtermehl 50 KZ 6,50 7 M
Kleie Roggen 5 5,50 M, Weizenfchaale 4,50 4,75 M Weizsn

grieskleie bis 5 M
Oelkuchen 50 kx 7 7 20 M

Rohzucker Der Markt bewahrte in dieser Woche seine feste
Haltung und erzielten erste Produkte bis ca 0,50 höhere Preise
Nachprodukte waren in Folge matterer Auslandsberichte besonders in
den letzten Tagen weniger beachtet

Umsatz 725,000 Kilo 14,500 Ctr
Raffinirter Zucker Zu den erhöhten Preisen der Vorwoche

fanden Brode schlanken Abzug Gem Zucker wurden bei knappem
Angebot wiederum 0,50 höher bezahlt

Umsatz 32,000 Brode und 80,000 Kilo 1600 Ctr gem Zucker
Heutige Notirungen

Rohzucker
für 100 Kilo incl je nach Farbe und Korn
Crystallzucker

Kornzucker 96 60,50 60,00
95 58,50 68,00
g4

Rohzucker 931
Nachprodukte 94 89, 52,50 44,00
Melasse ohne Tonne 8,00

Raffinirter Zucker
für 100 Kilo bei Posten aus erster Hand

Raffinade ffein ohne Faß 76,00

fein 75,00Mittel 74,50
Gemahl Raffinade mit Faß 74,00 72,00

Melis I 70,50 69,50
Farin blondgelb 67,00 63,00

braun

Datum
Tag j Stunde

Baro
meter

Bar An

Thermo
meter

RulUim

Thermo
meter

Ccls

Dunst
druck

Par Lin

Druck d
trocknen

Lust

Par An

Relative
Feuch
tigkeit Wind

16 Mai

17 Mai

2Nm
10 Ab

7M

336,6
336,6

336,5

12,48
7,44

8,24

15,6
9 3

10,3

2,66
2,20

3,00

333,94
334,40

333,50

46,0

83,5

73,2

8 0

N VV

Wasserstand der Saale bei Halle an der königl
Schiffschleuse bei Trotha am 16 Mai Abends am neuen
Unterhaupt 2,53 am 17 Mai Morgens am neuen Unter
haupt 2,56 Meter

Cönnern Or Korr Vor einigen Tagen unter
nahm ein Handwerksbursche Hierselbst einen Selbstmordver
uch Er warf sich zwischen Wärterhaus 30 und 31 unweit
Cönnern aus die Schienen um sich von einem von Halle
nach Halberstadt gehenden Güterzuge überfahren zu lassen
Glücklicherweise brachte der Lokomotivführer jedoch den Zug
noch rechtzeitig zum Stillstand als er den Körper auf den
Schienen bemerkte Längere Arbeitslosigkeit soll den Men
schen zur Verzweiflung und zum Selbstmord getrieben haben
Im Güterzug fuhr er mit nach der nächsten Station
Belleben

Erinnerungstage der nächsten Woche
18 Mai 1784 Der Schriftsteller Ludwig Börne in Frank

furt a/M geboren
19 1854 Wilhelm Hey bekannt durch seine im

Verein mit Speckter herausgegebenen Fa
beln j in Jchtershausen bei Gotha

20 1805 Der Historiker Georg Gottfried Gervinns
in Darmstadt geboren Geschichte der
poetischen National Literatur d Deutschen

21 1784 Der dramatische Dichter Ernst Raupach
in Straupitz bei Liegnitz geboren Am
bekanntesten Jsidor und Olga, die
Hohenstanfen, Cyklus in 16 Stücken
Tasso s Tod

22 1813 Der Componist Richard Wagner in Leip
zig geboren Rienzi Tannhäuser Lo
hengrin
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Berlin 17 Mai Original Telegramm Vor
mittags gegen 11 i/z Uhr wurde im Festsaaie des berliner
Rathhauses der deutsche Städtetag eröffnet Die Präsenz
liste wies 117 Delegirte auf welche 72 Städte aller Theile
Deutschlands vertreten Wegen plötzlicher Erkrankung des
Bürgermeisters Dnncker begrüßte und eröffnete der Stadt
verordnetenvorsteher Straßmann die Versammlung

Auf den Antrag des Oberbürgermeisters Selke Kö
nigsberg i/Pr wurde der Stadtverordneten Vorsteher
Straßmann als erster Vorsitzender gewählt woraus sich
die Versammlung in den Stadtverordneten Sitzungssaal
begab Sodann wurden Oberbürgermeister Stromer
Nürnberg und Oberbürgermeister Selke Königsberg zu

Beisitzenden gewählt

Arbeitsame Mädchen f Küche n Haus
gute Zeugnisse weist 1 Juni nach

Frau Hanfsack 1
Anständige Mädchen suchen sofort Dienst

durch Frau Rohnstein Trödel 8

Der UviupslRill Mi Kv sche
sehr protze Laden ist anderweitig zu vermiethen
und in nächster Zeit zu beziehen Näheres bei

L Knhling in Halle a S
Ein Laden mir Ladensiube mit oder ohne

kl Werkst zu vermiethen u 1 Juli zu be
ziehen kl Ul richstraße 5

MönKALMKSs
ist diö von Herrn XrsisAörioliw viröetor

Löl MzZs mit oä odiis
köi äs8iM xsr 1 Oetobsr o Zsr sMtsr

Vsi sstöunMiiAldör AU vsrwiMsn

Beletage bestehend in 14 heizbaren Zimmern
incl Salon und Badestube per 1 Juli oder
1 Oetober zu vermiethen Eine Wohnung
4 St K u 5k, p 1 Ju li Köni gslr 20b

In meinem Hause Giebichensteiner Burgs
stratze Nr 28 ist die herrschaftliche Woy
nnng in der Bel Etage auf den 1 October
zu vermiethen Preis 810

Prof D liiolkZös
Bermiethung

Das Parterre Karlstraße 21a, sehr freund
lich Bel Etage Harz 22 Näheres

Karlstraße 2la I Tr
2 herrschaftl Wohnungen mit Gar

tenprom z 1 Oet Wilhelmstr 2 n
Wohnung 31 gl o fp Böckstr 13 I

2 St K K zu vermiethen
Beesenerstraße 6

Sommerlogis
mit Garten zu vermiethen

Giebichenstein Brunnenstraße 55

Fr dl Ho fw f 210 Rann ischestr 16
Freundl herrsch Wohn ang L für einz

Dame 2 St K Küche Keller n Zub Pr
75 H desgl fr Hofw St K Keller für
30 1 Juli zu beziehe n am Kirchthor 23 p

1 Logis zu 34 H verm Unterberg 5 I

Eine Wohnung für 50 zum 1 Juli
zu vermiethen Lindenstmße 14

Zu erfragen Königstraße 6 part
u Z 60 G Bernbgstr 29
verm sofort oder i Juli

Breitestraße 17

Stube K K zu vermiethen Geiststraße 37

2 St K
St K

Bel Eta e 4 Stub 4 K nebst Zubehör
1 October zu beziehen Magdeburgerstr 22

Marienstraße 1 an der Bahn sind 3 St
1 K 1 K u a Zub sowie 2 gut möbl
Wohnungen part u 3re Et sofort zu ver

miethen F Erlecke
Die neu resmur

2 St 4 K 160 sofort oder z 1 Juli
zu beziehen

L Richter große Ulrichstraße 5

Freundliche Wohnung
2 St 2 K Küche und Zubehör kl Garten
zu vermiethen Zu ersr Klausthor 1

Blumenstraße Nr 1 eine Wohnung von
2 St 2 K K und Zubehör zum 1 Juli für
85 A zu vermiethen Näheres bei

Louis Nenszner Bahnhofstraße 5b
Jägerplatz 3a

z um 1 Ju li I u II Eta ge zu vermiethen
Sehr freundliche Wohnung 3 St 1 K

K Keller und großer Bodenraum zu vermie

then kl Steinstraße 6
Stube K K und Zubehör an ruh Leute

zu vermiethen Sophienstraße 24
Wohnung St K u K Nähe der Bahn

zum 1 Juli an einz Leute für 40 zu
vermiethen Näheres Bahnhofstraße 5 o bei

L Neutzuer
rsuuäli zds Ltuds uuä Lämmer sokort

oäsr 1 IuU au einö Oams u
VSrllUöWvll Mkßl 68

llsus roiQSlla ä6 9 I
1 Wohnung an einz Leute zu vermiethen

32 Steinbocksgasse 3 am Trödel
Freundlich und schön gelegene Wohnung für

60 H zu vermiethen und jederzeit bis 1 Juli
zu beziehen Liebenauerstraße 15
2 kl Wohnungen zu vermiethen Saalberg 11

Eine Wohnung nebst Zubehör zum 1 Juli
zu vermiethen Giebichenstein Schleifweg 7

i freundl Stube 2 K Entrse 1 Etage
an ein paar einz L zu v Rannischestr 10
Nähe des Marktes ist eine Wohnung I Et

für 85 H zum 1 Juli c zu beziehen Näh
kl San dberg 16 p

Eine Wohnung zu 150 zum 1 Juli
do zu 450 zum 1 Juli

oder zum 1 October zu beziehen Zu erfr
Taubengasse 13

2 St K K u Zub Wörmlitzerstr 8ä
Geiststraße 45 ist die von mir bewohnte

Wohnung sofort oder zum 1 Juli anderwei
tig zu vermiethen Zu erfragen

gr Uirichstraße 52 Ottilie Zeller

Wohnungen zu vermiethen a 30
80 H 150 Hl letztere zum Comptoir
geeignet Näheres

Leipzigerstraße 102 im Laden

1 kl W ohnung sos zu bez Weing ärten 8
Möbl St m Bett u Schläfst gr Schloßg 4

Möbl Wohnung Charlottenstr 1 III
Möbl Stube u Kammer

zu vermiethen
alte Promenade 14a II

Möbl St paff f j Kaufl Barfüßerstr 3 H
Möbl Wohnung zu vermiethen Näheres

Glanch Kirche 3 im Klempnergeschäft

Möbl St ube u K g r Brauh ausg 19 II
Freundl möbl Stube Lindenstr 13 I

1 2 Z wvlil 8wdeir u X karkstr 5 II
2 H finden Logis u Kost Dorotheenstr id

Anst Schlafstellen kl Sandberg 14 H II
Anst Schlafstelle m K hoher Kräm 3 II
Anst Schlafstelle offen alte Promenade 15
Anst Schlafstelle Königstr 18 H III
Anst Schlafstelle offen Zapf enstra ße 3
Anst Schlafstelle offen Zapfenstraße 2

Anst Schlafstelle Landwehrstr 11 i Laden
Schläfst m o o K Zapfenstr 19 I l
Anst Schlafstelle Schülershof 6 p

Anst Schlafstelle Markt 18 III
Anst Schläfst m K Bahnhosstr 11 H I r

Anst Schlafstelle offen Schmeerstraße 3

Anst Schlafstelle alter Markt 13 II
Fr Stube als Schläfst Schülershof 12 II

Feinere Schläfst Brunoswarte 1a II l
Möbl Wohnung gr Ulrichstraße 61 III

Anst Schlafstelle offen gr Ulrichstr 52 T r
Anst Schlafstelle kl Schlamm 4 part
Anst Schlafstelle Rathhausgasie 13 I
Anst Schlafstelle m Kost Schulgasse 1
Anst Schlafstelle offen kl Sandberg 17 p
Mädchen finden Wohnung mit Kost

Sop h ienstraße 23 links par t
Eine Wohnung von mehreren Stuben wird

zum 1 Juli von einem Beamten gesucht
Offerten mit Preisangabe unter Nr 10 F

in der Exped d Bl erbeten

Hall Turu Berei
Montags und Donnerstags Uebung

An dem Abend als der Herr Superinten
dent Franke begraben wurde ist mir ein kl
Tischtuch in d Marktkirche überg w da dass
bis heute nicht abgeh wurde ers d Verlierer
dass bei mir g Ersatz der JnsertionSgebühren
an der Halle 6 abholen zu wollen

Familien Nachrichten
Heute früh 3 V Uhr wurde uns ein kräf

tiges Mädchen geboren

Halle am i7 /5 79 Emil Wiede n Frau
Heute Morgen früh 9 Uhr verstarb zu

Gerbstedt wo sie sich bei Gelegenheit der
Rückreise von der Beerdigung ihres Sohnes
des Dr Iirvä R Ackermann gr Werben
auf einige Tage aufhalten wollte meine liebe
Mutter die

0erw Frau Cantor
geb

im Alter von 7 5 Jahren an Lungenentzündung
Theilnehmenden Freunden diese Nachricht

mit der Bitte um stilles Beileid
Bornhagen den 16 Mai 1879

I Pfarrer



MhmWileilfMK vorm Vertreter 1 l iiKlt ttiit iiii Schmeerstraße 30Größte Plisssbrennereien Cöthen Weiszenfels Nanmbnrg Querfnrt Erstellen und all Schmeerstratze 3V

Aagen Dwmkatarrh
chronische Leiden auch Verschleimung der
Verdannngsorgane und die so zahlreichen
Neben und Folgeleiden Heilt I I F
Popp Heide Holstein

Man fasse nur Vertrauen aus Wunsch
der Patienten erfolgt zunächst die 120 Seiten

starke Broschüre und alles Nähere ohne
Kosten

An erkennuug
Sprendlingen Rheinhessen 17 Mai 1876

Ich fühle mich verpflichtet Ihnen meinen
Dank auszusprechen indem Sie mich durch
ein so einfaches Mittel durch Gotres
Hülfe von einem schweren gräßlichen Lei
den befreiten Bereits acht Jahre litt
ich an einem

furchtbaren Mageniibel
welches sich je länger je mehr steigerte
Anfangs Magenschmerz mit Erbrechen Ein
genommenheit des Kopfes und beständiger
Schwindel Alle angewandte ärztliche Be
mühung war ohne Erfolg Meine Kräfte
schwanden dahin ich konnte meine wenigen
häuslichen Arbeiten nicht mehr verrichten
fast nichts mehr genießen da mein Magen
es nicht vertragen konnte und ich einen
beständigen Abscheu und Widerwillen gegen
Alles empfand Durch einen plötzlichen
Gedanken den mir nur Gott eingegeben
wandte ich mich an Herrn P durch dessen
so einfache Pulver ich schon nach acht
Tagen eine merkliche Besserung empfand
und nun nach zwei Sendungen dieser Pul
ver mit Gott gänzlich von meinem Leiden
befreit bin Ich bin nicht im Stande
mein Leiden zu beschreiben so wenig
Jemand nur annähernd sich vorstellen kann
der nicht Aehnliches gelitten oder in seiner
nächsten Umgebung wahrgenommen
Daher bezeuge ich dies Herrn Popp mit
größtem Danke und wünsche daß ähnlich
leidende sich nur im Vertrauen an Herrn
P wenden mögen um von ihren Leiden
befreit zu werden Frau Gausmann

NÄiirksil UMoäsI
von SS,Rheinpreußen

Dauernd schnell und sicher werden brieflich von

mir geheilt trockene und nasse Flechten,
Beinwundcn Bleichsucht Augenleiden Band
wurm mit Kopf in höchstens 2 Stunden ohne
Consso und Granatwurzel Rheumatismus,
KoPfgicht Magenleiden aller Art Bei Nicht
erfolg zahle Betrag zurück

Meine illustrirte Broschüre Naturheil Me
thode 7 Auflage gegen Einsendung von 30 Pf
franco zu beziehen und versäume kein Kranker
sich dieselbe anzuschaffen

MM Zu sprechen in R zi T/A am
T reiTütM äsn ZN M ü von 3 UhrZ
Morgens bis 5 Uhr Nachmittags im MSt

und weiter alle I
14 Taae

Orts Statut
betreffend

die Erhebung einer Abgabe von öffentlichen Lustbarkeiten
Auf Grund des ß 27 Theil II Tit 19 des Allgemeinen Landrechts des Z 74 des

Gesetzes vom 8 März 1871 G S S 130 ff und der HZ 11 53 der Städte Ordnung
vom 30 Mai 1853 wird unter Aufhebung des Orts Statuts vom 9 /23 Oktober 1871
nebst Abänderung vom 9 /16 November 1874 folgendes Statut erlassen

1 Für die nachstehend bezeichneten öffentlichen Belustigungen sind von den Wirthen
in deren Lokalen resp auf deren Grundstücken dieselben stattfinden zu Gunsten der städtischen
Armenverwaltung Gebühren zu entrichten

I für öffentliche Tanzbelustigungen mit Einschluß derjenigen Tanzbelustigungen welche
von Bereinen außerhalb der von denselben zu den gewöhnlichen Zusammenkünften
dauernd und ausschließlich benutzten Räume in einem öffentlichen Lokal veranstaltet
werden

II für alle Theater und Kunstreiter Vorstellungen musikalischen und deklamatorischen
Vorträge gymnastischen Produktionen Tänze und Schaustellungen welche in öffent
lichen Lokalen bei Verabreichung von Speisen oder Getränken veranstaltet werden

III für den Betrieb von Karroufsels und Schießbuden sowie für die Schaustellung
von Panoramen Wachsfiguren Kabinetten Marionetten mechanischen Theatern und
ähnlichen öffentlichen Lustbarkeiten

2 Die Gebühren betragen
1 für eine Tanzbelustigung

a wenn sie bis zur Polizeistunde des betreffenden Lokals andauert 10

K wenn sie über dieselbe hinaus andauert 20
o für einen Maskenball 302 für eine Theater oder Kunstreiter Vorstellung 5 bis 20

3 für Gesangs und deklamatorische Vorträge sogenannte Tingel

Tangel pro Tag 20für Vorträge auf Klavieren mechanischen und anderen Musik
Instrumenten in Schankstuben oder öffentlichen VergnügungS

Lokalen pro Tag 5für gymnastische oder sonstige Produktionen oder Schaustellungen

aller Art pro Tag 2 bis 5für ein Karronssel pro Tag 5für eine Schießbude pro Tag 2für alle im s 1 unter Nr III genannten sonstigen Schaustellungen

pro Tag 2 bis 53 Die Festsetzung der Gebühren erfolgt durch den Magistrat und zwar ohne Rück
sicht darauf ob die ausübenden Personen einheimische oder fremde sind

4 Die Gebühren sind vor Beginn der Belustigung und soweit zu derselben die po
lizeiliche Erlaubniß erforderlich ist vor Ertheiluug dieser Erlaubniß zu zahlen

Z 5 Dieses Ortsstatut tritt drei Tage nach dessen Publicirung im Halle schen Tage
blatt in Kraft

Halle a/S den 21 April 1879
Der Magistrat Die Stadtverordnetengez von Voß von Holly gez Göcking vr Hüllmann

Vorstehendes Ortsstatut wird nachdem dasselbe durch Rescript der königlichen Regie
rung in Mersebnrg vom 6 d Mts bestätigt ist hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht

Halle a/S den 16 Mai 1879 Der MaMratgez von Voß

MirEissugietzereien
Einen gr Posten IZr empfiehlt und

liefere nach Angabe der Dimensionen in Pfo
ten zn Modellzwecken billigst

Stöhna b Gaschwitz

Zu jetziger Pflanzzeit empfehle ich

I t tiii I vtvowie überhaupt alle Gruppen und Teppich
eetpflanzen in größter Auswahl Sommer
evkoyen Asterpflanzen und Sommers

Illnmen in großer Menge
Handelsgärtner Harz 40 a

4

5

6

8

Lv RI W
WM g,11suolit lisilt bi isüioli ä Lxeeisl
W llr/t vr ILillisek Orssäsn Asu

stg ät Krössts äk dsrsits
üdör 11000 bgllMclölt

Feinste Tischbutter in Fäßchen von Uötto
9 Pfund s 1 franko sowie Silber Lachs
in Gelve von bekannt vorzüglicher Qualils
das Fäßchen Lr 10 Pfund 8 franko per j
Post versendet

D in Rügenwalde j
lÄseksv vorsek

pr 20 empfiehlt Wittwe Krahmer

empfiehlt Wittwe

PMzei Berordmmg
Nach den RegierungS Verordnungen vom 7 Juli 1844 A Bl S 218 und vom

16 August 1859 A Bl S 251 bedinfen Gast und Schaukwirthe welche in ihren Lokalen
öffentlich oder für geschlossene Gesellschaften Tanzmusik abhalten lassen wollen der vorherigen
Erlaubniß der Ortspolizeibehörde

Nach K 59 der Reichsgewerbeordnung vom 21 Juni 1869 bedürfen ferner bei Ver
meidung der in der Polizei Verordnung der unterzeichneten Verwaltung vom 16 April 1878
angedrohten Strafen diejenigen Personen der ortspolizeilichen Erlaubniß welche auf den
Straßen oder sonst an einem Orte vorübergehend und ohne Begründung eines stehenden Ge
werbes öffentlich Musik aufführen Schaustellungen theatralische Vorstellungen oder sonstige
Lustbarkeiten öffentlich darbieten wollen ohne daß ein höheres Interesse ver Kunst oder
Wissenschaft dabei obwaltet

In Ergänzung dieser Vorschriften wird hierdurch auf Grund der 5 6 und 15
Gesetzes über die Polizei Verwaltung vom 11 März 1850 nach Berathung mit dem

Gemeindevorstand Folgendes verordnet
ZI

Mein reichhaltiges Lager Glac6e Herren
und Damen Handschuhe in neuester und
frischer Farbenauswahl für die Sommersaison
offerirt u empfiehlt zu äußerst billigen Preisen

FR
M Ulrichftr 1 I

vg 8 UMLZruuästüLk äss vörstordöQöii

Strasse M 39 in Äiediollönstsm soll
Möntlioll vsrstöiZört vkräöv vg ssslbs
ÄMst siell vor üZlieli um Vermiötllkn
lui lZaäsMsts Um ks in u öllsodsin isu
iiellmsn MM sieli dsi räulsiii

IM IlMSL msläsu
Im äsr lZrdöu iell ömsuLiktunZstörmiu in mkinsm LürsÄU I öix

AiAsrstrWSö Xr 10 2 vsi Irsxxsu koek ut
MM vr

I r
MbörMmt ieli XÄufliekdÄksr liisr
mit 6m1s äs

Wer im hiesigen Stadtbezirk Theater und Kunstreiter Vorstellungen musikalische
und deklamatorische Vorträge gymnastische Produktionen Tänze Schau und
Darstellungen irgend welcher Art bei denen ein höheres Interesse der Kunst
oder Wissenschaft nicht obwaltet in öffentlichen Lokalen oder im Freien darbieten
will bedarf hierzu auch wenn er hier einheimisch ist und das betreffende Ge
werbe als stehendes betreibt eines Erlaubnißscheines der Polizeibehörde

Z 2 Diese Vorschrift findet auch auf solche öffentliche Lokale Anwendung deren In
Haber die Concession als Schauspielunternehmer erlangt haben

Z 3 Die polizeiliche Erlaubniß Z 1 kann mit Vorbehalt des Widerrufs für mehrere
Aufführungen im Voraus bis zur Dauer von vier Wochen ertheilt werden

Z 4 Vor Ertheiluug der Erlaubniß sind die durch Ortsstatut festgesetzten Gebühren
zu entrichten

ß 5 Bei deklamatorischen oder musikalischen Vorträgen soweit solche der Bestimmung
des Z 1 unterliegen sind außerdem mit dem Antrage auf Ertheilnng der Erlaub
niß die zur Aufführung oder zum Vortrage bestimmten Gegenstände namentlich
die Texte der Vorträge der Polizeibehörde zur Prüfung und Genehmigung ein
zureichen und dürfen die Aufführungen nur innerhalb der Grenzen der deshalb
ertheilten Genehmigung stattfinden

6 Der Inhaber des Erlaubnißscheins 1 ist verpflichtet denselben bei der that
sächlichen Ausübung des Gewerbebetriebes bei sich zu führen auf Erfordern dem
zuständigen Beamten vorzuzeigen und sofern er hierzu nicht im Stande ist au
Geheiß dieses Beamten den Betrieb bis zur Abhülfe des Mangels ein
zustellen

7 Mit Geldstrafe bis zu neun Mark und im Unvermögensfalle mit entsprechen
der Hast wird bestraft wer eine der im K 1 bezeichneten Lustbarkeiten in einem
öffentlichen Lokale oder im Freien ohne polizeiliche Erlaubniß veranstaltet oder
bei Ausführung derselben von den ertheilten Vorschriften abweicht oder der Be
stimmung des Z 6 zuwiderhandelt

Gleiche Strafe trifft den Inhaber eines öffentlichen Lokals welcher duldet
daß dergleichen Lustbarkeiten in seinem Lokal ohne polizeiliche Erlaubniß oder
unter Abweichung von den ertheilten Vorschriften veranstaltet werden

Diese Verordnung tritt drei Tage nach deren Veröffentlichung im Halle schen Tage
blatte in Kraft

Halle a/S den ie Mai 1879 Die Polizei Verwaltung
I B von Holly

N MsriM Tiigusttss a Ctr 7V Plz KH
sowie siimmtl Brennmaterial empfiehlt gr Ulrichstr 23

Hausverkauf
Das Haus gr Steinstraße 43 ist aus

reier Hand zu verkaufen Zu erfragen da
elbst 1 Treppe von 2 6 Uhr Nachm

Wittwe Fiedler

NstiM und MZMMZOW sehr
Mg Rathhansgaffe 19

Ich versende franko nach jeder Poststation
des Deutschen Reiches Oesterreich und der
Schweiz gegen Nachnahme

KW 1 Postkiste Brutto 5 Kilo enthal
tend 100 Stück große Harzer Kümmels
iise sein und piquant im Geschmacke für 4

DW 1 Postkiste Brutto 5 Kilo enthal
tend ff Sahnenkäse in Staniolverpacknng
ur 4

UM 1 Fäßchen enthaltend 4 Liter ur
alten abgelagerten Nordhäufer Korn
branntwein für 3 bis 5

Hasselfelde bei Rordhaufen a Harz

WeWl Md ÄM
in bekannter Güte

g A 50 A

g Äs 45 empfiehlt

W ÄWAGÄG9
am Steg

Die Instrumente aus der Fabrik ei
äeiisliiukvr Berlin Dorotheenstr 88
werden allseits empfohlen sowohl für das
höhere Elavierfpiel wie für den Anfänger
Das Fabrikat steht technisch auf der Höhe der
Zeit und ist nicht theuer Preis Cour und
ehrenvolle Zeugnisse gratis Kostenfreie
Probesendung 20 Mark monatlich
Hoher Rabatt bei Baarzahluug

Selbstgesertigte Kinderwagen
zum Ziehen g Stück v 4 an moderne
Schiebewagen v 5 H an K Reinhardt

kl Brauhausgasse 22 u Leipzigerstr 91
Ein selbftgearb noch neuer Kinderwagen

zu verkaufen an der Halle 12 I
Kanarienhiihne mit oder ohne Weibchen

auch Heckbauer verk kl Brauhausg 24 II
3 noch gute Billardbälle Elfenbein wer

den zu kaufen gesucht Wo sagt die Exped
d Bl

Die Ltrokkut IÄrik
von Schmeerstratze 31
empfiehlt sich im Waschen Färben und
Modernifiren aller Arten Strohhnte nach

den ne uesten Fayons

übernimmt zum Con
serviren und ver

sichert dieselben b d VV

V inA C Dretzler Kürschnermstr gr Steinstr 5
Gr PliMrennerei Brüderstratze 13

festliegend glanzl o s schnell billig
brennt Rathhausgasse 13 II

Ncklamationtn
Verträge Testamente Klagen und son
stige schriftl Arbeiten fertigt

WiG SR ,Schmeerstr 25

SNTO
alle Sorten macht in 24 Stunden so schön
wie neu nach jeder Form u Farbe für 10 gGr

Rabenhold s Hutmacher Werkstatt
Kellnergasse 3 an der Herrenstr

Für den redactionellen Theil verantwortlich C Botzardt in Halle Expedition im Waisenhaus Buchdruckerei des Waisenhauses
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